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Was wann wie beschritten 
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Wolfsburgs ältestes Gymnasium  
ist wie die Stadt Wolfsburg selbst: 
•   umweltfreundlich 
•   dynamisch 
•   leistungsstark 
•   zukunftsorientiert 
•   innovativ 
siehe  www.rgwob.de Ratsgymnasium Wolfsburg 

http://www.rgwob.de/index.html


5. Klima-Aktionswoche 
5.11. – 9.11.2012  

Die Zeitung KlimaWolke stellt das 
Programm für alle Jahrgänge dar. 
Zum ersten Mal beschäftigten 
sich Schülerinnen und Schüler 
unserer Schule mit der Idee c2c. 



Erstes c2c-Produkt an 
unserer Schule 

In der Sphäre 5/6, dem Aufent-
haltsbereich der 5. und 6. 
Klassen, wird eine Gruppenecke 
mit einem DESSO-Airmaster-
Teppich ausgestattet. Dieser 
Teppich ist ein c2c-Produkt und 
reinigt die Raumluft vom 
Feinstaub. 
Die niederländische Firma 
DESSO ist ein Unternehmen, das 
sich der Idee cradle-to-cradle 
verschrieben hat.  
 



6. Klima-Aktionswoche 
21.10. – 25.10.2013  

Die neue KlimaWolke zeigte auf, dass wir am Thema c2c festhalten. Das Beispiel des DESSO-
Teppichs sollte zeigen, was ein c2c –Produkt vom herkömmlichen Recycling-Produkt 
unterscheidet. Hierfür hat Frau Frank Text und Grafiken für ein Infoplakat entworfen.  

Eine 10. Klasse beschäftigte sich im Politikunterricht 
mit der Idee c2c und recherchierte nach Produkten. 

Die 6. Klassen stellten aus Papier mit kleinen 
Rollmaschinen Papierröllchen her, um diese in einem 
Gemeinschaftswerk zu einem Bilderrahmen für das 
Infoplakat zu verarbeiten .  



Schulkonferenz  6.11.2013, 
EPEA-Institut in Hamburg 

Wie wird man eine  
cradle-to-cradle-Schule? 
Das war unser Anliegen, als wir  
(Frau Frank, Herr Russé) uns im 
Präsentationsraum des EPEA-
Instituts mit dem Vorstand des 
c2c-Vereins e.V. und einer 
weiteren Schule aus Berlin trafen. 

Hier lernten wir u.a. neue cradle-
to-cradle-Produkte kennen, die 
vielleicht auch für eine Schule 
interessant sind. 
Drei Monate später haben wir 
Kontakte geknüpft zu 
• heunec 
• ahrend design 
• buzzispace 



Aber auch unsere Jüngsten wissen Bescheid. Diese 
Fünftklässlerinnen lesen den Text des Infoplakats vor 
und erläutern mit eigenen Worten die beiden 
Kreisläufe.      Hören Sie selbst. 

Wir kommunizieren die 
Idee c2c in der Schule. 

Auf dem Bildungskongress des Beltzforums im Verbund mit der Stadt Wolfsburg  
(15.-17.11.2013) kommunizierten wir die Idee c2c in unserer Gruppenecke mit dem 
DESSO-Teppich, denn in unserer Schule fanden zahlreiche Workshops statt. 



Wir kommunizieren die 
Idee c2c fast überall. 

Learning school 
Thema unseres 
multinationalen 

Comenius-Projekts, 
Leitung: Herr Russé 

E u r o p a s c h u l e 

Bücher und Material im Lernstudio für 
unsere Schülerinnen und Schüler 

Vorstellung von cradle to cradle 
auf der Schülerkonferenz in Schweden 

27.-30.11.2013, Teilnehmerländer:  
D, EST, FIN, GB, S 



Lehrer des RGW wollen 
mehr über c2c wissen. 

Frau Delion und Frau Frank 
besuchten am 29./30.11.2013  
das Multiplikatorenseminar  
cradle to cradle. 

Das war sehr spannend,  
denn Menschen aus ganz 
Deutschland, jung und alt,  
mit unterschiedlichsten 
Motivationen und aus 
verschiedenen beruflichen 
Bereichen  lernten mehr  
über die Idee c2c. 
Es ging um die drei  
Grundprinzipien bis zur  
Vielfalt der c2c-Produkte,  
um Argumentationssicherheit 
und Möglichkeiten der 
Zusammenarbeit.  



Schüler setzen sich mit 
c2c aktiv auseinander. 

Seminarfach Design 

Das Seminarfach* Design 
erkundet das Prinzip cradle to 
cradle als Designprinzip von 
praktischen Versuchen der 
Zerlegbarkeit  und 
Wiederverwertung bzw. 
Upcycling.  Dies geschieht 
beispielsweise anhand des 
Themas Mode oder dem Entwurf 
und Bau des mobilen 
Verkaufswagens für c2c-Produkte 
im Sinne des Upcyclings.  
Die Schüler stellen Überlegungen 
an, wie das c2c-Prinzip im 
schulischen Rahmen weiter 
ausgebaut werden kann. 

AG* Die Kreislaufspezialisten  
 
In dieser AG setzen sich die 
Schüler mit dem Prinzip cradle to 
cradle auseinander, lernen c2c-
Produkte kennen, unterscheiden 
verschiedene Zertifikate und 
Ökolabels, präsentieren in einem 
mobilen Wagen c2c-Produkte 
und verkaufen einige, gestalten 
Aufenthaltsbereiche in der 
Schule mit Produkten aus c2c-
Unternehmen usw.   
 

* Oberstufe, Leitung Frau Delion 

* ab Klasse 6, Leitung Frau Frank 



Wir werben für die Idee 
c2c bei NachtAktiv* 
am 20.März. Das sind Axel und Lotel, unsere 

niedlich-skurilen Axolotls (Quer-
zahnmolche) in einem der Schul-
aquarien. Sie sind auf dem Weg 
unsere Schulmaskottchen zu 
werden. 

Mich und 
Lotel gibt es 
demnächst 

als 
Kuscheltier. 

Axel und ich 
werden keine c2c-
Produkte sein wie 
Gustav. Aber wir 
werden auch von 
heunec produziert 
und die sagen uns 
alles über Gustav 

und c2c. 

* NachtAktiv  
ist eine jährliche 

Kulturveranstaltung 
am RGW für die 

Klassen 4-6.  


